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ie Regierungserklärung im Reichstag

Das Mißtrauen der Parteien
Die heutige Reichstagsſitzung

Berlin, 4. Juni.
eigener Drahtbericht.)

Nach einer ergebnisloſen verſammelt ſich derReichstag um s Uhr nachmittags abe mals. Die Tribünen ſind

voll be Jn der Diplomatenloge ſieht man Vertreter faſt aller
Mächte. Um 5.20 Uhr erſcheint der Reichskanzler Marx, mit
ihm Dr. Streſemann, Dr. Jarres, Dr. Höfle, außer-
dem Hamm und Kanitz.

Präſident Wallraf eröffnet die Sitzung und gibt noch
Kenntnis von einer Dankſagung der öſterreichiſchen
Regierung für die Beileidskundgebung des Deutſchen Reichs-
tages wegen des Attentats auf Seipel. Dann nimmt
Reichskanzler Marx das Wort zur Regierungserklä-
rung. Während er zum Rednerpult ſchreitet, erhebt ſich ein
wilder Lärm von ſeiten der Kommuniſten: „Amneſtie! Frei-
laſſung der politiſchen Gefangenen!“ Der Lärm hält lange an.
Die Glocke des Präſidenten kann ihn nicht übertönen. Schließ-
lich erſtirbt er von ſelbſt. Dann kann Reichskanzler Marx ſeine
Rede beginnen, die immer wieder von Zwiſchenrufen der Kom
muniſten unterbrochen wird. Die übrigen Parteien ſitzen ſtill
und ſtumm. Eiſig nehmen ſie die Worte des Kanzlers auf. Als
er mit der Erklärung von innerlicher Einheitlichkeit und natio
naler Geſchloſſenheit endet, hört man ſpärlichen Beifall aus den
Reihen der Mittelparteien, der aber übertönt wird durch kom
muniſtiſchen Lärm. Die Rechte ſitzt ruhig da. Man muß ſich
noch üher einige kommuniſtiſche Geſchäftsordnungsanträge aller
lei ſagen laſſen. Dann wird die Sitzung vertagt auf Donnerstag
irüh 10 Uhr.

Berlin, 4. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Auf der Tagesordnung ſteht die Entgegennahme einer Er-
klärung des Reichskanzlers Marx.

Präſident Wallraf eröffnet die Sitzung und erteilt Reichs-
lanzler Marx das Wort. Bei Beginn der Rede n den
ſommuniſten eine Unruhe ein, daß die Worte des Reichskanz-
iers und die Ermahnungen des Präſidenten unverſtändlich
bleiben. Der Reichskanzler dringt aber bald mit lauter Stimme
durch und fährt fort:

Jch habe die Ehre, dem neugewählten Reichstage die neu
gebildete Regierung vorzuſtellen. Die Schwierigkeiten der Kabi-
nettsbildung hatten den Grund in der ſchwierigen außenpoliti-
ſchen Lage des Reiches gehabt. Heute ſteht das deutſche Volk
unter dem Druck der außenpolitiſchen Verhältniſſe. Alles bewegt
ſich um das

Gutachten der Sachverſtändigen
die wichtigſte Frage aller europäiſchen Völker. Für das deutſche
Volk iſt es die Lebensfrage. Deſſen Lage iſt troſtlos, wenn nicht
verzweifelt. Jn kurzer Friſt muß eine

Entſpannung der Geldknappheit
erfolgen, wenn nicht die deutſche Wirtſchaft zum Er
liegen kommen ſoll. Einen Ausweg aus der wirtſchaftlichenKriſe hat die Reichsregierung allein in ßem Gutachten der Sach-

verſtändigen. Sie hat am 7. April der Reparationskommiſſion
die Mitteilung gemacht, daß ſie in dem Gutachten eine Grund
lage für die Löſung des Reparationsproblems erblickt, und die
Mitarbeit an dem Plan der Sachverſtändigen zugeſichert.
Es müſſen noch verſchiedene Unklarheit.en in dem Bericht
aufgeklärt werden. Auch die Grundlagen für die Goldnoten-
bank, die Reichsbahn und die Frage der Zölle müſſen
mit der Gegenſeite ausgiebig erörtert werden. Das Gutachten
kann nach Anſicht der Sachverſtändigen nur als Ganzes an-
genommen werden. Die von unſerer Seite zu erlaſſenden Geſetz
entwürfe und Verordnungen werden erſt in Kraft treten, wenn
feſtſteht, daß die Gegenſeite das Gutachten ebenfalls
als ein Ganzes annimmt. Erſt wenn die Gewißheit be
ſteht, daß die Gegenſeite alle Maßnahmen trifft, die in dem Gut-
achten für notwendig bezeichnet ſind, um die Reichseinheit wieder
herzuſtellen, daß alle über den Verſailler Vertrag hinaus

beſetzten Gebiete
an Rhein und Ruhr von der Beſetzung befreit und der
deutſchen Reichseinheit wieder angegliedert werden, werden wir

nötigen Maßnahmen vornehmen.
Die Fragen der inneren Politik müſſen vor den außenpoli-

liſchen Fragen zurücktreten. Die Reichsregierung wird ihre ganze
Kraft daran ſetzen, daß die Forderungen des Gutachtens durch
geführt und die ſchweren Laſten, die dadurch entſtehen, gerecht
verteilt werden. Gerade die verzweifelte Notlage, in der ſich die
deutſche Wirtſchaft befindet, zwingen die deutſche Regierung und

deutſche Volk zu großen Taten, die nicht durch Uneinigkeit
er unvollendet bleiben dürfen. Jn den kommenden Wochen
lt es ſich um große Entſchließungen. Wir dürfen

nicht die ſchwere geſchichtliche Schuld auf uns laden, daß die Un
tinigkeit des Reichstages ſchwere Verfehlungen erzeugt habe,
wir müſſen im Augenblick unbedingt die nationale Würde be

wahren und dem Auslande zeigen, daß das deutſche Volk ent
ſchloſſen iſt, ſich unbedingt die Freiheit zu erhalten, aber auch den
Beweis erbringen, daß es zu einer Verſtändigung bereitiſt. Es gilt um deutſches Land, um Rettung in letzter Stunde.
Das Rheinland und unſere Brüder an der Ruhr ſehen auf
unſere Verhandlungen und erwarten Rettung aus ihrer ſchwer
bedrängten Lage.

Die Rede des Reichskanzlers wurde im weſentlichen vom
Hauſe ruhig entgegengenommen. Die Kommuniſten verſuchten
zwar hin und wieder, Störungen hervorzurufen, ohne das jedoch
erreichen zu können. Als der Reichskanzler von der Notlage
des Rheinlandes und der Räumung der ungerechtfertigt
beſetzten Gebiete ſprach, ertönte bei den Bürgerlichen lang-
anhaltender Beifall. Am luſſe der Rede ertönte in der
Mitte Beifall, die Rechte ſchwieg und die äußerſte Linke for-
derte die Amneſtie.

Präſident Wallraf ſchlug vor, die Beratung über die Re-
gierungserklärung auf morgen zu vertagen und ſetzte den Be
inn der Reichstagsſitzung auf 10 Uhr vormittags Weiter
teht morgen auf der Tagesordnung die Beratung des Notetats
für 1924. Schluß 6 Uhr.

Vormittags wurde im Reichstag die Freilaſſung der kommu-
niſtiſchen Abgeordneten Lindau, Pfeiffer und Schlecht gegen die
Stimmen der Sozialiſten und Kommuniſten abgelehnt. Der
Fall Schlecht ſoll weiter geprüft werden. Damit wurde um
4 Uhr die Sitzung geſchloſſen.

Feuer im Reichstag
Berlin, 4. Juni.

Vor dem Reichstagsgebäude entſtand heute vormittag große
Aufregung, als die Feuerwehr plötzlich heranraſſelte. Wie ſich
herausſtellte, war im Preſſegeſchoß ein Müllkaſten durch einen
hineingeworfenen Zigarettenſtummel in Brand geraten. Der
Brand war bald gelöſcht, ſo daß die Feuerwehr wieder abziehen
konnte, ohne daß ſie einzugreifen brauchte.

Beklemmungen in Regierungskreiſen
Berlin, 4. Juni.

(EFigener Drahtbericht.)
Es ſteht noch nicht feſt, ob bereits die morgige Ausſprache

über die Regierungserklärung zu einer Abſtimmung führen
wird. Jn den der Regierung naheſtehenden Kreiſen macht ſich
eine deutliche Beklemmung merkbar über die Zwiſchenfälle,die eintreten könnten. Man kann wohl mit Sicherheit darauf
rechnen, daß von nationalſozialiſtiſcher Seite ein

Mißtrauensvotum
gegen die wiedererſtandene Regierung Marx-Streſemann einge
reicht wird und auch die Kommuniſten erklären, daß ſie von ſich
aus den Anſtoß zum Sturz der Regierung geben wollen. Die
Regierung kann alſo ſichere Stimmen nur über die drei Re-
gierungsparteien verfügen, denen, wenn keine Stimmenthaltung
erfolgt, eine kompakte Mehrheit
Sie muß alſo damit rechnen, daß ihr wenigſtens bayeriſche Volks-
partei und Wirtſchaftliche Vereinigung dadurch eine Gnadenfriſt
gewähren, daß ſie vorerſt ſich außer dem Spiel halten und ſich
nicht an einem radikalen Mißtrauensvotum beteiligen. Die

Deutſchnationale Volkspartei
wird ſich noch im Laufe des Abends über ihre Haltung ſchlüſſig
werden und da ſie ſelbſtverſtändlich in ſcharfe ſachliche Oppoſition
tritt, ſo iſt nicht zweifelhaft, daß ſie ein Mißtrauensvotum
unterſtützen wird, das in ſeiner Formulierung ihrer Stel-
lungnahme entſpricht.

Für die Deutſchnationale Volkspartei wird Graf Weſtarp
das Wort ergreifen, und eine authentiſche Darſtellung der Ver
handlungen geben, an denen er ſelbſt vielfach führend teilge-
nommen hat. Jn dieſer Rede wird auch die Stellungnahme der
Deutſchnationalen Partei für außen politiſche Fragen
noch einmal eindeutig zum Ausdruck kommen, wodurch dann
wohl endgültig den demokratiſchen Ausſtreuungen der Boden ent
zogen iſt. Die Kritik in den Verhandlungen der Regierungs-
parteien und der führenden Männer des Kabinetts wird ſcharf
und ſachlich ſein. Es wird ganz beſonders noch einmal auf die
deutſchnationalen Forderungen bezüglich des Expertenberichtes
eingegangen werden, was wohl auch im Ausland an richteger
Stelle gehört werden wird. Beängſtigend für die Regierung
ſcheint weiter die noch immer unklare Haltung derSozialdemokraten zu ſein, die nach ſo langer Surüg-
haltung die Schwäche dieſes Kabinetts und die günſtige Stim
mung ihres Parteigenoſſen Ebert benutzen will, neue Forde-
rungen wirtſchaftlicher, ſozialpolitiſcher und rechtspolitiſcher
ſowie perſoneller Natur anzumelden, die möglicherweiſe dazu
führen, daß Marx-Streſemann ſich gezwungen ſehen, auf den
ſtärkſten Kopf in der Regierung, den Innenminiſter Dr.
Jarres, doch noch zu verzichten. Um dieſem Druck zu
begegnen, ſcheint man mit den Mittelparteien nach einer farb
loſen Formel zu ſuchen, die der neu aufgewärmten Annahme
Regierung das Vertrauen zu ihrem außenpolitiſchen Programm
ausſpricht und zwar in einer Form, der auch die Bayern und
Wirtſchaftler nicht zu widerſprechen brauchen

gegenüberſteht.

Die Regierungserklärung
in Württemberg

Stuttgart, 4. Juni.
Der neue Staatspräſident Bazille gab eine Regie

rungserklärung ab, worin die Notwendigkeit betont wird.
daß Deutſchland wieder ein innerlich gefeſtigter und äußer ich
unabhängiger Staat werde. Europa kranke an ſeinen „Frie-
dens“Verträgen, die durch direkte, das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker verbürgende und eine Gemeinſamkeit aller euro-
päiſchen Staaten am Wiederaufbau Europas begründende Ver-
träge erſetzt werden müßten. Die Grundlage von Verſailles,
dieſes gefährlichſten Geſchwürs am Körper Europas, iſt, wie der
Staatspräſident erklärt, die Behauptung, h habe den
Weltkrieg in verbrecheriſcher Abſicht herbeigeführt. Seitdem if
nachgewieſen, daß Deutſchland die Schuld am Welt
kriege nicht trifft. Jetzt, wo die ReparationsverpfLichtun-
gen Deutſchlands neu geregelt werden ſollen, iſt der Zeitpunk
ekommen, um die Grundlage des Vertrages einer unbefangenerPrüfung zu unterziehen. Dies iſt nur zu erreichen durd

das Urteil eines unabhängigen internationalen Gerichtshofes
über die Schuld am Kriege. Die Herbeiführung einer ſolcher
Entſcheidung entſpricht den feierlichſt kundgegebenen Grundſätzer
der Alliierten, die bisher nach den Grundſätzen der Gerechtigkei
nicht gehandelt haben. Die württembergiſche Regierung ſieht es
für ihre vornehmſte Pflicht an, mit allen Kräften dafür einzu
treten, daß das dem deutſchen Volke verſprochene, aber vorent:
haltene Selbſtbeſtimmungsrecht verwirklicht und die Frage der
Schuld am Kriege einem unabhängigen internationalen Gerichts
hof anvertraut wird. Sie wendet ſich nicht gegen die Mitarbei
Deutſchlands am Wiederaufbau Europas, ſondern lediglich geger
die un wahre Grundlage der Leiſtungen Deutſchlande
und gegen ein auf dieſer Grundlage gegründetes Uebermaß von
Forderungen.

Die, Regierungserklärung betont ferner die Notwendigkeit
der en der Verfaſſung und der Sicherheit des Landes

agegen gewaltſame Abänderungsverſuche. Ferner betont ſie die
Notwendigkeit, das Gleichgewicht im Staatshaushalt und die Be
ſtändigkeit der Währung zu erhalten, die Berufe zur Selbſthilfe
heranzuziehen, der Kreditnot abzuhelfen und die Aufwertungs-
beſtimmungen der dritten Steuernotverordnung abzuändern,
außerdem die Geſetzgebung und Verwaltung weiter zu verein-
fachen. Die Regierung hoffe, die geiſtige und ſittliche Grund-
lage unſerer Kultur zu erhalten, und erbitte die Mitarbeit aller
Kreiſe des Volkes an den ſchweren Aufgaben der Gegenwart. Nur
ein einiges Volk könne die Not der Zeit ohne gefährliche Er-
ſchütterungen überwinden. (Lebhafter Beifall rechts und in
der Mitte.)

Skandalfzenen auch im Thüringer Laudtag
Weimar, 4. Juni.

Der Thüringer Landtag fand heute eine plötzliche Vertagung.
Bei Beratung eines kommuniſtiſchen Antrages über die Erwerbs-
loſennot forderten die Sozialdemokraten Ausſetzung der Be
ratung bis zur Anweſenheit der Regierung. Von
den Kommuniſten wurde dieſer Antrag wieder mit ſkandalöſen
Beleidigungen der Miniſter begleitet, ohne daß das Präſidium die
geringſte Rüge erteilte. Ueber den ſozialdemokratiſchen Antrag
erfolgte dann die Abſtimmung ohne vorheriges Klingelzeichen, ſo
daß der Antrag infolge der Abweſenheit einer Anzahl bürgerlicher
Abgeordneter vom Sitzungsſaal angenommen und die Sitzung
unter lebhaftem Proteſt der Bürgerlichen geſchloſſen wurde.

Verbot der thüringiſchen kommuniſtiſchen
Preſſe

Weimar, 4. Juni.
Der thüringiſche Miniſter des Jnnern hat auf Grund der

des Reichspräſidenten über die Aufhebung des mili-
täriſchen Ausnahmezuſtandes und über die Abwehr ſtaatsfeind-
licher Beſtrebungen die Herſtellung und Verbreitung der in Jena
erſcheinenden kommuniſtiſchen „Neuen Zeitung“ auf die Dauer
vom 3. bis 25. Juni verboten. Dieſes Verbot erſtreckt ſich auch
auf die als Kopfblätter erſcheinenden Zeitungen „Rotes Gcho“und „Oſtthüringiſche Arbeiterzeitung“ und auf etwa unter ge-
ändertem Titel erſcheinende Zeitungen, Nachrichten- und Flug
blätter, die als Erſatz für die verbotenen Zeitungen neu heraus-
gegeben oder ihren Beziehern zugeſtellt werden. Das Verbot iſt
zurückzuführen auf die beſonders in der letzten Zeit 17
lich wüſte Hetze der thüringiſchen kommuniſtiſchen Preſſe zu
Gewalttättigkeiten.

Belgien für Aufhebung der Regie
Paris, 4. Juni.

Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Oeuvre“ will wiſſen, daß
die belgiſche Regierung der Anſicht ſei, die Regie
müſſe aufgehoben werden, ſobald die von den Sachver-
ſtändigen vorgeſehenen Garantien organiſiert wären. Es
nicht begriffen werden, wie das Ruhrgebiet in das deutſche Wirt
ſchaftsleben einbezogen werden ſolle, wenn die Eiſenbahnnetze
etrennt blieben. Die in der letzten Zeit veröffentlichte Dar-
tellung, die die Annahme aufkommen ließ, die Belgier beab
e nur eine ihrer Regie, hätte derbelgiſchen Regierung eine Auffaſſung zugeſchrieben, die ſo wenig
ihrer wirklichen Auffaſſung entſpräche, daß das Miniſteriumfür auswärtige Angelegenfeiten ſie, wie verlaute, foxgell

1dementieren werde,

t



Ein neuer Sommerfahrplan der Regie
e

7 ür die i teht nach einer Mitteilung derfelder Jnduſtrie- und Handelskammer die Einführung eines
weuen Sommerfahrplanes bevor, der auf allenStrecken ntliche ungen bringen wird. Jm allge
meinen ſoll der Fahrplan wieder dur ührt werden, wie er
im Januar 1923 vor dem Einmarſch ins Ruhrgebiet be-
ſtanden hat.

De Megt lehnt den Schlichter Gentha ab
Ludwigshafen, 4. Juni.

General de Metz hat die Anſtellung des zum Schlichter in
Arbeiterfragen in der Pfalz vorgeſehenen Rechtsrates Gentha
aus Mannheim endgültig abgelehnt mit der eigenartigen Be
gründung, daß er geborener Badenſer ſei. Die Anſtellung ſollte
nach der Verordnung der Rheinlandkommiſſion über das Schlich
tungsweſen vom Oktober 1920 erfolgen. Jm Jntereſſe des Wirtſchaſtofrledens in der Pfalz iſt die Verzögerung in der Be

ſetzung der Stelle ſehr zu bedauern.

Ferdinand von Schloer geſtorben
Würzburg, 3. Juni.

Geſtern vormittag verſchied infolge von Altersſchwäche
Dr. Ferdinand von Schloer, Komtur des Verdienſtordens der
bayeriſchen Krone, langjähriger Biſchof der Diözeſe Würzburg,
im 86. Lebensjahr. Die Beiſetzungsfeierlichkeiten werden am
Donnerstag im Würzburger Hof ſtattfinden.

Bundeskanzler Seipel zwei Monate
ohne amtliche Tätigkeit

Wien, 4. Juni.Nachträglich wird bekannt, daß der Bundeskanzler Seipel
der Chriſtlich-ſozialen Partei mit Rückſicht darauf, daß er durch
das Attentat ſicher einige Zeit aus der aktiven Politik ausge
ſchaltet ſein werde, ſeine Demiſſion angeboten hat. Der
chriſtlich-ſoziale Block hat jedoch das Angebot nicht an
genommen. Unter allen Umſtänden rechnet man damit, daß
Dr. Seipel vor zwei Monaten kaum wieder aktiv ſeine amtliche
Tätigkeit aufnehmen kann. Jnzwiſchen ſucht Dr. Seipel vom
Krankenhaus aus zu arbeiten. Der Sekretär des Kanzlers, Mi
niſterialrat Wimmer, ſowie einige Präſidialbeamte haben in
einem neben dem Krankenzimmer eingerichteten Arbeitszimmer
Aufenthalt genommen. Sie nehmen den Einlauf in Empfang
und referieren dem Kangler über alle wichtigen Fragen.

Die materielle Cage der Profeſſoren-
ſchaft in Rußland

Berlin, 4. Juni.
Die Moskauer „Prawda“ macht nachſtehende Ausführungen

zu dieſem Thema: Die Lehrkräfte an den chulen und
wiſſenſchaftlichen Jnſtituten nehmen hinſichtlich ihres Gehaltes
die allerletzte Stelle ein: ſie bekommen nämlich 30 Ru-
bel 75 Kopeken monatlich! Das macht, wenn man den Lebens-
haltungsindex in Betracht zieht, etwa 10 Proz. des Kriegsge-
halts aus. An einigen Hochſchulen beträgt das Profeſſorengehal
entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen nur 10 Rubel. Jn Mos-
kau erhält ein Schullehrer mehr als ein ein Schul
diener eben ſoviel. Ein Muſeumsdirektor erhält in Mos-
kau 45 Rubel in zahlreichen Behörden beziehen diee Haus-
knechte und Kuriere das nämliche Gehalt! Natürlich be-
gnügen ſich nicht alle mit dieſer Summe, ſondern bekleiden gleich
zeitig mehrere Poſten und bringen es ſo bei übermenſchlicher
Arbeit auf 100 und mehr Rubel. Doch dieſes kann naturgemäß
nicht ohne Einfluß auf die Produktivität der wiſſenſchaftlichen
Lehrtätigkeit bleiben.

Sowjetmaßnahmen gegen Auslandseinreiſe
Rom, 4. Juni.

„Popolo d'Jtalia“ glaubt zu wiſſen, daß die Sowjetbehörden
ihre diplomatiſchen Vertreter im Auslande angewieſen haben,
Einreiſeerlaubnis nach Rußland nur den Unter-
tanen. derjenigen Länder zu erteilen, welche die diplomatiſchen
Beziehungen zur Sowjetregierung wieder aufgenommen hätten.

Der Kreml in Niſchni-Nowgorod durch
Erdrutſche gefährdet

Moskau, 3. Juni.
Der Kreml in Niſchni-Nowgorod iſt, wie den „Jsweſtija“

von ihrem dortigen Berichterſtatter geſchrieben wird, durch die
dort in letzter Zeit ſtattgehabten Erdrutſche ſtark ge-
fährdet. Der Kreml gehört zu den wertvollſten Denkmälern
altruſſiſcher Befeſtigungskunſt.

Das alte Kabinett geſtürzt
Prag, 4. Juni.

Nach aus London eingegangenen Telegrammen iſt der rumä-
niſche General Averescu an der Spitze von 50 000 Bauern in
Bukareſt einmarſchiert. Das Kabinett Bratianu
wurde geſtürzt. Averescu hat gegen Bratianu und deſſen
Bruder, den Finanzminiſter, die Anklage wegen Fälſchungen,
Korruption und Einführung eines Syſtems der Gewalt erhoben.
Ueber die Abſichten Averescus hat unſer Korreſpondent an rumä-
niſcher Quelle Jnformationen eingeholt. Averescu will das poli
tiſche Leben Rumäniens auf neue Grundlagen ſtellen, die
Beziehungen zur kleinen Entente feſter geſtalten, die Frage der
Schatzſcheine und die Schuldenfrage regeln und endgültig mit
Rußland auch die beſſ arabiſche Frage regeln, wie er es
bereits im Jahre 1920, als Sowjetrußland international noch
nicht ſo feſt ſtand, befürwortete. Man verſichert hier weiter, daß
ein Kabinett Averescu weit davon entfernt ſei, irgend welche
Kor rationen heraufzubeſchwören und dazu angetan ſei, zur
Klärung der Lage beizutragen. Wie eine Reutermeldung beſagt,
erklärt die rumäniſche Geſandtſchaft in London, von einem Um
ſturz in Rumänien keine Mitteilungen zu beſitzen.

Die Gründe des Putſches
Hermannſtadt, 4. Juni.

Die innere Lage in Rumänien iſt ernſt. General Averesku
iſt in Rumänien ſehr populär und es iſt darauf hinzuweiſen, daß
General Averesku ſchon kurz nach dem Kriege für eine Agrar-
reform eingetreten iſt. Jn der Agrarreform hat nun die radikale
Bauernpartei im letzten Jahr eine ſcharfe Propaganda
mit ſehr großem Erfolg betrieben. Es wäre denkbar, daß Gene-
ral Averesku als gemäßigter Bodenreformer einer agrarkommu-
niſtiſchen Revolution der Bauernpartei durch ſeinen Putſch zuvor
kommen will.

Die Zuſammenlunſt Maedonalds mit Herriot
London, 4. Juni.

Wie der politiſche Korreſpondent der „Daily Mail erfährt,
wird die Zuſammenkunft zwiſchen Ramſay Macdonald
und Herriot am 12. Juni ſtattfinden falls Herriot bis
dahin bereits ſein Kabinett gebildet haben ſollte.

Bevorſtehende Abberufung des päpſtlichen
Nuntius in Paris

Paris, 4. Juni.
Der „Jnformation“ wird von ihrem Berichterſtatter in Rom

heute gemeldet, daß in den Kreiſen des Vatikans große Auf
regung herrſche bezüglich der Stellungnahme, die die neue
franzöſiſche Regierung den katholiſchen Schulen in Frankreich
gegenüber einzunehmen gedenke. Der Heilige Stuhl wird gleich-
falls, ſobald der franzöſiſche Geſandte beim Vatikan zurückbe-
rufen wird, auch den päpſtlichen Nuntius in Paris
abberufen. Wenn die franzöſiſche Regierung den Kampf
gegen die Einrichlungen und Schulen des Katholizismus auf
nehme, werde der Heilige Stuhl alles unternehmen, um die Bi
ſchöfe von Frankreich und den Klerus zu unterſtützen.

Der ruſſiſch deutſche Konflikt
London, 4. Juni.

„Limes“ berichtet aus Riga, unter den Moskauer Kommu
niſten nehme das Un behagen über die Fortdauer des
deutſche ruſſiſchen Konfliktes zu, der trotz allem
Prahlen der Sowjetpreſſe Rußland beträchtlich ſchädige, und zwar
wahrſcheinlich mehr als Deutſchland. Die Sowjetregierung würde
bereit ſein, den Konflikt ſo bald wie möglich zu regeln, voraus
geſetzt, daß ſie ihr Geſicht wahren könne.

Verhaftung von Tſchekalenten in Breslau
Breslau, 4. Juni.

Nach einer Meldung iſt nunmehr auch in Breslau, ähnlich
wie in Stuttgart, die Anweſenheit von Tſchekaleuten feſtgeſtellt
worden. Wie mitgeteilt wird, konnte durch die Polizei der
Hauptführer der Tſchekaleute und gleichgeitiger militäriſcher
Leiter der ſchleſiſchen Kommuniſten verhaftet werden. Der
Verhaftete iſt ein 85jähriger Händler, der vor einigen Tagen
von der K. D. nach Breslau dirigiert wurde. Zahl-
reiches Material, das bei ihm beſchlagnahmt werden
konnte, gibt weiteren Aufſchluß über um faſſende Pläne
der Tſcheka. Ein anderer kommuniſtiſcher Führer, der ſich ſeit

Der Kaiſer der Hahara
Roman von Otfrid von Haüstein.
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Zottige Schäferhunde liefen umher ein paar Frauen
kämen aus den Zelten, ſie trugen große Tonkrüge auf den
Schultern ein langes, dunkelblaues Hemd hüllte ſie ein, aus
dem der bloße bronzefarbene Arm hervorſchaute, der den Krug
hielt.
Der Scheich ſtand vor ſeinem Zelt und ſprach

Ein Reitkamel wurde vom Boden emporgeriſſen
Jedenfalls ſandte der Scheich einen Boten ab an den Kaiſer

oder an die Beamten der Grube.
Trotz meiner ſchlimmen Lage war ich nicht allzu beſorgt.
Der Scheich machte ſicher nicht den Eindruck eines Räubers

und war entſchieden in Dienſten des Miſter Welbs.
Er blickte nach mir hin, und ein unendlich verächtlicher Blick,

den ich mir nicht zu erklären vermochte, lag in ſeinen Augen.
Der Bote jagte davon und es vergingen wieder einige

Stunden.
Jch war vollkommen erſchöpft.

Zunge klebte am Gaumen und ich war in eine Art Halb-
ſchlummer geſunken. Dann fuhr ich auf ich glaubte mich
angeredet. Jch öffnete die Augen ich wollte ſprechen, aber
wieder kam durch den Knebel nur ein gurgelnder Laut aus
meinem Munde.

Jetzt hörte ich ein ſilbernes Lachen ein Hand griff nach
dem Knebel und löſte den Knoten des Tuches, der ihn an meinen
Mund preßte.

Jch holte tief Atem und kam jetzt erſt richtig zu mir.“
„Hallo, Sir!“
Vor mir ſtand, halb lachend, halb verwundert meine

ſchöne „Scheherezade“ aus dem Haus des Arabers in Tripolis.
Sie trug heute über dem weißen Untergewand ein Oberkleid,

das aus abwechſelnd aneinander gereihten Streifen aus roter
und ſchwarzer Seide gefertigt war, und auf dem Kopf ein
gleiches Tuch turbanartig gewickelt.

Jhre Arme und die halbe Bruſt waren wieder entblößt.
Keck und mit luſtigen Augen ſtand fie vor mir, und zwiſchen

ihren Lippen hing eine Pfeife, aus der ſie Tabakwolken die
Luft blies.

e i De e mir der Himmel.
Sie
Mein Vater der Scheich Auab el Kebir vom Stamme der

uinen, die du hier ſiehſt, nennt mich Naſſura.“
äth Paſanno

Mein Kopf brannte, meine

Wie kommen Sie hierher? Wie konnten Sie verſuchen, in
den verbotenen Turm einzubrechen?“

ſehen hätte nicht geglaubt, Sie ſo bald als Dieb vor mir zu
ehen.

Bei dieſen Worten umſpielte trotz deren häßlichen Jnhaltnoch immer ein Lächeln ihren Mund. huchen Juha
„Aber ich bin doch kein Dieb, ich flehe Sie an, laſſen Sie

mich erzählen.“
„Wenn ich das nicht wollte, würde ich nicht hier ſein.“
Jch begann zu ſprechen ſie hörte zu und nickte.
„Jch habe es gewußt.“

Dann ſtand ſie ſchweigend auf und ging zu den Zelten. Sie
rief, und ich ſah, wie der Scheich heraustrat. Vater und Tochter
ſprachen miteinander, dann kamen beiden auf mich zu. Der
Scheich ſah mich mit finſteren Blicken an er ſchien durchaus
noch nicht überzeugt, aber das Mädchen machte eine ungeduldige
Bewegung und meine Feſſeln wurden geloöſt.

„Jch habe für Sie gebürgt und ich werde auch dem Kaiſer
ſagen, daß Sie die Wahrheit ſprechen.“

„Jch danke Jhnen
Schade, daß ſie nicht mehr wie zuerſt „Du“ ſagte.
„Wann wollten Sie das Luftſchiff erwarten
„Um ſieben Uhr.“
„So müſſen Sie eilen ich ſelbſt werde Sie führen, damit

Sie nicht wieder einen Fehler begehen. Sie ſind, ohne es zu
wiſſen, in die Schatzkammer des Kaiſers gedrungen. Sie haben
das Fallgitter gelöſt und die Löwen aus ihrem Zwinger ge
laſſen, die den unermeßlichen Schatz des Kaiſers bewachen.

Er iſt gut geſchützt, und mein Vater hielt Sie für einen
Räuber.

Sie ſind in den verbotenen Gang gedrungen, und es iſt
ſicher, daß der Kaiſer Sie ſtraft, aber Sie haben wahrſchein
lich ohne es zu wiſſen durch ihre Handgriffe am Löwenkäfig
auch die Signalfahne am Turm in die Höhe ſteigen laſſen und
unſeren Stamm herbeigerufen. Sie haben alſo das Bergwerk
vor dem Ueberfall durch die Räuber von Seniſti gerettet.

Auch das werde ich dem Kaiſer berichten und er wird Jhnen
en.
Und nun
Sie hatte jetzt geſprochen, als habe ſie mir zu gebieten und

v ſtanden zwei eitkamele, zwei herrliche, hellgelbe Hedjin,
geſattelt da. Auf einen Wink der Beduinenpringeſſinman die Tiere, niederzuknien. Auch Naſſurg verſchmähte vie

Sänfte der Damen und hockte nach Männerart auf dem Tier.
Jch folgte ihrem Beiſpiel ſie lachte hell auf, denn ich gab
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wohl eine lächerliche Figur, wie das Kamel aufſtand und ijan u e a hen a ine 9

langer Zeit verborgen gehalten hatte, machte bei ſeinernahme, die gleichgeitig mit der des Tſchekaführers erfolgte, J

Fluchtverſuch, der jedoch mißlang.

Forderungen der deutſchen Beamten-
gewerkſchaften

Berlin, 4. Juni.
Der Geſamtverband der deutſchen Beamten-Gewerkſchaften

(chriſtlichnational) hat in ſeiner geſtrigen Hauptausſchußſitzung
beſchloſſen, dem neuen Reichstag verſchiedene Forderungen
die mit der ſoeben erfolgten Beſoldungsregelung im Zuſammen.
hang ſtehen, zu unterbreiten.

Zunächſt ſoll die Verordnung, die den Na chetinangminiſtei
ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Reichsrat unker Auz-
ſchaltung des Reichstages die Gehälter der Beamten ſe be
ſtändig feſtzuſetzen, aufgehoben werden. Die Per-
ſonal-Abbauverordnung vom 27. Oktober 1923 ſoll mit Aus-
nahme einiger Beſtimmungen, deren dauernde Beibehaltung
notwendig erſcheint, außer Kraft geſetzt werden. Um die augen
blicklich vorhandene Ungerechtigkeit in der Beamtenbeſoldung zu
beſeitigen, wird eine baldige Reviſion der Einſtufung
in die Beſoldungsordnung gefordert. Ferner wird ein neues
Beamtengeſetz verlangt. Die Beſtimmungen über die Arbeits

eit der Beamten ſollen einer Reviſion unterzogen werden. Jns-defonder ſoll eine Nachprüfung der Dienſtdauer bei den Be
amten ſtattfinden, bei denen gegenüber der Vorkriegszeit und
unveränderter Tätigkeit erhebliche Dienſtzeitverlängerungen ſtatt
gefunden haben.

Die Moſul- Konferenz abgebrochen
Konſtantinopel, 4. Juni.

Die Moſul- Konferenz iſt heute abgebroche;
worden. Die MoſulFrage wird vom Völkerbund entſchieden
werden. Sir Perch Cox hat der türkiſchen Vertretung mitgeteilt, da die beiden r auf ihrem Standpunkt Heyarreg
ſehe man ſich genötigt, die Frage gemäß den Beſtimmungen des
Lauſanner Vertrages dem Völkerbund vorzulegen. Die Antwort
von Angora ſteht noch aus, aber ſie kann nach dieſer engliſchen
Erklärung nichts anderes als eine Formalität ſein.

Coolidge bedauert
New Dork, 4. Juni.

Präſident Coolidge und Staatsſekretär Hughes haben he
ſchloſſen, der rin Der ihr Bedauern auszuſprechen, wenn die Form des Ausſchluſſes der Japaner aus
Amerika die perſönlichen Gefühle der Japaner verletzt haben
ſollte.

Aus aller Welt
Anſchlag auf die Großfunkſtation

Königswuſterhauſen
Berlin, 4. Juni.

Geſtern abend gegen 11 Uhr ſtürzte auf dem Gelände de
Großfunkſtation in Königswuſterhauſen ein großes An
tennennetz zur Erde. Wie die Unterſuch 1 iſtdas ſtarke Stahldrahtſeil, das die zwiſchen drei Weſten ngen

den Antennen hält, offenbar angeſchnitten worden und dann geriſſen. Die Kriminalpolizei iſt mit der Aufklärung des Vorfehs

beſchäftigt. Die Wächter wollen zur fraglichen Zeit zwei der
dächtige Männer auf dem Gelände bemerkt und auf ſis mehrere
Schüſſe abgegeben haben.

Ballonunglück im Gewitter
London, 4. Juni.Eine „Times“ Meldung aus NewYork befagt, daß Dr.Lerdy-Meiſſinger vom amerikaniſchen Wottetburtetburean un

ſein Pilot in einem Gewitter, in dem ihr Ballon ver
unglückte, ums Leben gekommen ſind. Man nimmt an, daß
der Ballon vom Blitz getroffen wurde. LeroyMeiſſinger atte
über Bement (Jllinois) meteorologiſche Beobachtungen

Der Kampf gegen die Raubehe. Das Zentralexekutivkomitee
von Buchara hat in den Kriminalkodex drei neue Punkte auf
genommen, die für Frauenraub zwecks Eheſchließung eine Ge
fängnisſtrafe bis 10 Jahren feſtſetzt.

12 000 Fäſſer Vier beſchlagnahmt. Die amerikaniſche Grengz-
polizei beſchlagnahmte auf dem Champlain-See an der ameri-
kaniſch-kanadiſchey Grenze 12 000 Fäſſer Bier im Werte vor
250 000 Dollars.

Dann ließ ſie einen ſchnalzenden Ton hören, und während
ihr Vater und ſeine Männer uns mit finſteren Blicken nach
ſahen, jagten wir über die Ebene.

Allmählich gewöhnte ich mich an die Gangart des Tieresund konnte i umſchauen. Jch hätte nie geglaubt, daß ein
Kamel auch ſchön ausſehen könnte, aber das gleichmäßig dahin-
trabende Hedjin und auf ihm die ſchlanke, ſtolze Mädchengeſtalt
gaben ein maleriſches Bild.

Wer war ſie? Die Tochter des Scheichs der TademekketBe
duinen aber was war ſie dem Kaiſer?

Er ſah mir nicht aus wie ein Mann, der ſich Zeit nimmt,
Mätreſſe zu haben, und ſie ſah gewiß nicht aus wie eine

olche!
Sie benahm ſich wie eine Königin, und ich hatte aus dem

Benehmen ihres Vaters geſehen, daß ſie hochgeachtet wurde in
ihres Stammes Lager.

Ehe ich noch recht nachdenken konnte, waren wir wieder auf
der Terraſſe und die Kamele legten ſich nieder.

Mir war ſeltſam zumute. Wieder war hier alles ſtill und
einſam. Auch jetzt war keine Wache zurückgeblieben. Feierlich
und ſtumm lagen die uralten Mauerwerke, die Terraſſen und
Türme da, nur daß ſie jetzt in dem Schatten der Dämmerung
ſich noch phantaſtiſcher ausnahmen.

Aber daran dachte ich nicht ich hatte nur den einen Ge
danken, daß ich mit der ſchönen Naſſaru allein war ganz
allein und daß ich Herrgott ich war ja noch jung und ſie
war ſchön daß ich ſie liebte.

Naſſaru, ich danke Jhnen.“
Jch faßte ihre Hand und blickte ſie an ſie ſchaute auà

mir in die Augen.
Jch glaubte auch in dieſen ſchwarzen, wundervoll ſamtener

Augen etwas Weiches zu leſen.
„Naſſaru!“
Jch nannte nur einfach ihren Namen. Sollte ich „Fräulein

oder „Prinzeſſin“ hinzuſetzen?
Unwillkürlich verſuchte ich meinen Arm um ihre Schulter

legen.

Ich fühlte ihre weiche, zarte Haut ich hatte das Gefühl,
als ob ſie mir nicht widerſtrebte. Ein leiſes Lächeln ſpielte über
ihre Lippen. Sie blickte zu mir auf ich glaubte, daß ihre Bruſt
ſich ſchneller hob ein Glücksgefühl überſtrömte mich

Da lachte fie etwas befangen auf.
I

einer großen lei te fich eben dasdie Terraſſe nieder. Jch hä die Zu kigtett des braven
Miſter Bankroſt zu allen Teufeln wünſchen mögen.

(Fortſetzung folgt.

zu



Hallo und Amgebung

Aus der Partei
Deutſchnationale und Regierungskriſe. Jn einer Verſamm-

ung der Gruppe MitteOſt der Deutſchnationalen Volkspartei
ſpricht am Freitag, den 13. Juni, abends 8 Uhr im „Neumarkt-
ſchützenhaus Reichstagsabgeordneter Leopold über die Haltung
er Deutſchnationalen in der Regierungskriſe. Es iſt für jeden
parteifreund außerordentlich wichtig und wird auch viel
Aufklärung beitragen, wenn die Mitglieder der Deutſch
nationalen Volkspartei an dieſer Verſammlung teilnehmen. Der
Fintritt iſt frei, jedoch iſt die Mitgliedskarte vorzuzeigen.

Gruppe NordOſt und Arbeitergruppe. Auf die gemeinſame
Zuſammenkunft beider Gruppen am Freitag, den 6. Juni, abends
z Uhr im Ev. Vereinshaus, Mittelſtr., werden die deutſchnatio
nalen Parteifreunde nochmals hingewieſen. Um zahlreiche Be
zeiligung, auch aus den anderen Gruppen, wird gebeten. Zum
Vortrag gelangt der 2. Teil der Kriegserlebniſſe des Gruppen
ſeitens von

Dollarnotgeldſcheine der Reichseiſenbahn gültig. Die von
der Reichseiſenbahn herausgegebenen auf Dollar lautenden Not
geldſcheine werden vielfach von den Geſchäftsleuten in der irrigen
Annahme zurückgewieſen, daß dieſes Notgeld bereits aufgerufen
und daher ungültig ſei. Da die Beamten und Angeſtellten der
geichsbahn ihre Bezüge zum großen Teil mit dieſen Geldſcheinen
bezahlt erhalten, ſo entſtehen durch die Verweigerung der An
nahme für dieſe Perſonen wirtſchaftliche Schwierigkeiten. Die
Anſicht des Publikums, daß der Aufruf des Reichsminiſters der
Finanzen vom 14. Mai 1924 ſich auf ſämtliches Notgeld der
Reichsbahn bezieht, iſt unzutreffend. Aufgerufen iſt nur das auf
papiermark lautende Notgeld der Reichsbahn die auf Dollar lau
tenden Notſcheine der Reichsbahn ſind dagegen noch jetzt in Gül-

iigkeit und müſſen daher im Zahlungsverkehr angenommen
werden.

Vokalkonzert des Männerchores „Deutſches Lied“
D. H. V. Aus Anlaß ſeines erſten Stiftungsfeſtes hatte der
Nännerchör „Deutſches Lied“ im D. H. V. zu einem Vokalkon
zert am 1. Juni in das Neumarktſchützenhaus eingeladen. Der
freundliche Saal ſah erwartungsvolle Gäſte, deren Erwartungen

be noch übertroffen wurden. Bereits zweimal hatten wir Gelegen

im

8 zu heit, uns über die Leiſtungen des Chores lobend auszuſpr
r aus Heute können wir nur beſtätigen, daß der Chor das geworden iſt,

haben wir von ihm erwarteten. Unter der ſicheren Leit deswas
Chormeiſters Otto Zum m er ſind gang erſtaunliche Fortſchrittegemacht worden. Es war darum kein Vumen, daß der als Auf

alt gewählte Feſtgeſang von Gluck prachtvoll gelang. Sehr her
vorragend wurde bertis „Allmacht“ zu Gehör rn Fräu
lein Grete Welz hatte ſich freundlichſt zur Verfügung geſtellt.
Vir hatten Gelegenheit, ihren gutgeſchulten Sopran in feiner
Abtönung mit dem Chore zu hören. Von den drei Vaterlands
liedern, die der Chor zu Gehör brachte, gefiel beſonders das
deutſche Volksgebet, durch ſeinee Wuchtigkeit wirkend. Fräulein
Velz ſang alsdann drei Volksweiſen, nun wir früher berich-
teten, daß der Chor es ſich zu ſeiner Aufgabe gemacht hat, das
deutſche Volkslied zu pflegen, können wir heute u daß
der Chor ſich mit ſolchem Beginnen auf dem rechten Wege be
findet, das vorhandene Stimmenmaterial weiter zu fördern und
auszubilden. Die vier Volkslieder, die die Sängerſchar zum
Schlufſe vortrug, ließen fühlen, daß der Chor mit ſtarker
innerer Anteilnahme beim Singen war.

Geſchäftsjubiläum. Die hieſige Firma irmgeſchäftFranz Rickelt, Kleinſchmieden 6, n am n ſchaſt
7ojähriges Geſchäftsjubiläum begehen.

Ein Filmreiſe von Hamburg nach New-York. „Albert
Ballins“, des größten Hamburger Schiffes, erſte Fahrt nach Newg. Hork wird demnächſt zum erſtenmal im Film in unſerer Stadt

ver- vorgeführt werden. Der Film zeigt den Hamburger Hafen,n, daß ſchildert das Leben und Treiben in allen Paſſagtertieſſen eines
hatte modernen Ozeandampfers und bringt zum Schluß zahlreiche

thpiſche Bilder von NewYork, der Stadt der Wolkenkratzer, des
Naſſenverkehrs und der VLichtreklame. Näheres über Vor

omilee führungslokal und -datum wird mitgeteilt.
2 auf
e Gen Curnen, Spiel und Sport
n 16. SaaleRegattaDen Halleſchen Sportkreiſen und deren Anhängern in der

Umgebung der Stadt ſteht ein neues Ereignis im Waſſer
ſport bevor. Am 14. und 15. d. M. veranſtaltet der Saaleihvend RegattaVerein, e. V., ſeine 16. Regatta. Die Rennen haben

nach als Start den Trompeterfelſen und als Ziel die Fähre, die
Bahn geht 2000 Meter ſtromab. Die Veranſtaltung iſt gut

Tieres organiſiert, für eine ſchnelle Bekanntgabe der einzelnen Ergeb
tß ein niſſe an die Regattabeſucher wird durch beſondere Einrichtungen
dahin geſorgt werden. Nach den Vorrennen am Sonnabend nach
geſtalt mittag beginnt das Hauptrennen am Sonntag, 15. Juni, nach-

mittags 2 Uhr. Es werden 15 Rennen ſtattfinden, die letzten
etBe Voote gehen um 546 Uhr nachmittags ab. Es wird um

10 Ehrenpreiſe, 3 Herausforderungspreiſe (darunter eine Spende
immt, vom Korvettenkapitän Felix Graf v. Luckner) und 2 Wander-

eine preiſe gekämpft werden.

den Berliner Rot-WeißTennisturnier
de in Die große Pfingſtveranſtaltung des Berliner LawnTennis

turnierklubs, die alljährlich den Höhepunkt der deutſchen Früh
r auf jahrstennisſaiſon bildet, nahm am Mittwoch ihren Anfang und

ſichert nach der jetzt erfolgten Ausloſung die ſchärfſten Kämpfe
und in den Endſpielen. Jn der Meiſterſchaft von Preußen für

erlich Herren finden wir oben H. Kleinſchroth, Merlo, Rahe, Molden-
z und hauer, R. Kleinſchroth, Demaſius und Graf L. Salm, während
erung unten Hannemann, Hoppe, Landmann, Fritz- Frankfurt a. M.,

v. Kehrling und Kreuzer zu finden ſind. Die Herrenmeiſter-
Ge ſchaft von Berlin ſieht oben v. Kehrling, Harras, Hannemann,

an Rahe, R. Kleinſchroth und Frhrn. v. Biſſing, unten Fritz, Froitz
ſie heim, Landmann, Demaſius, Hoppe, Kreuzer, H. Kleinſchroth,

Moldenhauer und Graf Salm. Jn der Damenmeiſterſchaft von
Berlin ſpielen oben Frau Varady, Frl. Brehm und Frau Fried-

a leben, unten ſind Frl. v. Janotta, 3 Weihemann, Frau Käber
und Frau Neppach zu treffen. Herrendoppelſpiel iſt die

tenet Situation folgende: Oben: DemaſiusLandmann, GrandyRahe,Hoppev. Kehrüng und R. Kleinſchroth-Graf Salm; unten
KreuzerFroitzheim, Hannemann Moldenhauer, v. BiſſingH.

lein Kleinſchroth. Das Gemiſchte Doppelſpiel endlich bringt Frau
FriedlebenKreuzer, Frau de la CroixR. Kleinſchroth, Frau

alter Varadyb. Kehrling, Frau LedigLandmann in der oberen,
l l. v. JanottaRoſenthal, Frl. WeihermannGraf Salm, Frau
zählt äberLüdke, Frau NeppachH. Kleinſchroth und Frl. Kallmeher-

i Demaſius in der unteren Hälfte. Um eine glatte Abwicklung
v ſt zu ermöglichen, hat die Turnierleitung eine beſondere Anord-
ru nung inſofern getroffen, als die einzelnen Spieler nicht mehr

aufgerufen werden, ſondern ſich zu der vorher beſtimmten Zeit
an ihrem Platze einzufinden haben.

x Die Handball Meiſterſchaft der D. T. wird am 15. Juni
in Leipgig zwi V. Sedba kfurt (Nain) und T.V.e e en nedenſpi ls Sieger hervorgingen. T.-V. Frieſen-h e e Seenfeie ma

maliger Verlängerung mit 4:3 ab, und in Duisbu blieb
T.-V. Seckbach Frankfurt (Main) mit dem gleichen Reſultat von
4:3 (2: 1) über den M.T.-V. Leinhauſen Sieger.

Jm Berliner Blau-Weiß-Tennisturnier war Hanne-
mann gegen Kupſch leicht 6:3, 6:2 erfolgreich. v. Biſſing ſiegte

en Andrege 6:2, 6:1, Frau Käber triumphierte über
rſchauer 6:4. 2:6, 6:0, Frau Uhl über Frl. Biermann 6:1,

6:2. Sehr ſpannend verlief das Treffen Demaſius-Lüdtke, das
erſterer erſt 11:9, 6:2 zu ſeinen Gunſten entſcheiden konnt

aus Mitteldeutſchland
Neue Angriffe auf Jungdoileute

Rudolſtadt, 3. Juni,
Sonntag vormi wurde auf dem Kulm eine Jugend

abteilung des Jungdeutſchen Ordens aus Rudolſtadt und Saal-
feld von einer ſtarken kommuniſtiſchen Abteilung überfallen.
Zwei von den jungen Leuten wurden hierbei verletzt. Jm
übrigen konnten weitere Ausſchreitungen durch Verhandeln ver
mieden werden.

Des weiteren wurde zur gleichen Zeit eine andere ſchwache
Gruppe Jungdeutſcher in Preilipp von Kommuniſten ein

ſchloſſen und arg bedrängt. Die nationalen Verbände Rudolſladts und die Polizei hatten von den Vorgängen durch einen

er Kenntnis bekommen und ſandten Hilfsmannſchaften
Oberpreilipp, ſo daß dort in ganz kurzer Zeit ein ſtarker

Entſatz zur Stelle war. Die Kommuniſten verſchwanden eiligſt.

Creypau, 3. Juni. (Dienſtjubiläum.) Am Himmel-
fahrtstage feierte die hieſige evangeliſche Gemeinde das 25jäh-
rige Dienſtjubiläum ihres verdienten Aelteſten und Kirchen
vaters Herrn Otto Müller als Pfarrkaſſen- und Kirchen
kaſſenrendant. Vor dem Goftesdienſt überbrachten die Ver
treter der Zivilgemeinde, der der Jubilar bereits 26 Jahre als
Rendant gedient hat, der Schulgemeinde und der Kirchen
gemeinde ihre Glückwünſche und überreichten einen kunſtvollen
Seſſel. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt fand dann unter
Mitwirkung des Gemeindechores unter Lefſtung des Herrn
Kantor V. Ernſt eine Feier in der Kirche ſtatt. Begrſißungs-
und Dankſchreiben des evangeliſchen Konſiſtoriums, der Super-
intendentur Merſeburg-Land ſowie eine Anſprache des Orts-
pfarrers brachten zum Ausdruck, in wie vorbildlich treuer und
ſelbſtloſer Weiſe der Jubilar die langen Jahre hindurch der Ge-meinde als ein wahrer Kirchervater dient hat, verbunden
mit dem Wunſche, daß Gott dem Jubilar noch lange Jahre
Rüſtigkeit verleihen möge.

Zieſar, 3. Juni. (Fahrenweihe.) Bei ſchönſtem
Wetter fand geſtern die Fahnenweihe des hiefigen Stahlhelm-
vereins ſtatt. Es kamen Abordnungen aus entfernt gelegenen
Orten mit der Eiſenbahn, Autos und Rödern hier an, um
Potenſtellen zu übernehmen. Die Abordnungen wurden mit
Muſik empfangen vnd zum Feſtſokal geführt. Der Bürger
meiſter hielt eire begeiſterte Rede. Die Stadt war mit ſchwarz-
weißroten Fahnen und Krängzen geſchmöckt, wie es ſchöner zu
einer ſolchen Jeier nicht gewünſcht werden konnte.

Erfurt, 38. Juni. Selbſtmordverſuch eines Er-
füurter Bankdirektors.) Wie von zuverläſſiger Seite
miitgeteilt wird, hat em 90. Wai ein Direktor einer hieſigen
Bank einen Selbſtmordverſuch unternomwen. Der Schwerver-
letzte wurde in ein hieſiges Krankenhaus überführt.

S. Deſſeu, 3. Jnni. (Die Volksſeuche.) Eine ernſte
Sprache redeten die wenigen Ziffern, die Kreisdirektor Geheim-
rat Dr. Sachſenberg in der geſtrigen des Deſſauer
Kreistages bekanrigab. Dangch hat der Direktor des Kreis
krankenhauſes, Dr. Meyher, bei der Unterſuchung von 28 ſchul-
entlaſſenen Deſſauer Kindern feſtgeftellt, daß nicht weniger als
43 Prozent, alſo beinahe die Hälfte, entweder vollkommen tuber-
kulös oder ſtark tuberkuloſeverdächtig ſind Und dabei ſieht ſich
Gebeimrat Dr. Sachſenberg infolge eines ungedeckten Defizits
von 180 000 Mark in der Kreiskaſſe für das nächſte Jahr ge
nötigt, ernſtlich zu erwägen, ob er nicht die Fürſorgemaßnahmen
für Tuberkulöſe uſw. einſchränken oder einſtellen ſoll.

Volkswirtſchaft
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermann K Co., Halle a. S.

In der geſtrigen Generalverſammlung, die von Herrn Ju
ſtizrat Herzfeld geleitet wurde und im Hotel „Stadt Hamburg“
ftattfand, vertraten 21 Stammaktionäre und 2 Prioritäts-Aktio-
näre ein Aktienkapital von 34 227 000 Mark. Es wurde die Er
öffnungsbilanz vom 1. Oktober 1928 vorgelegt. Sie ſchließt ab
mit 1 655 751,85 Mark. Grundſtücke ſind mit 310 000 Goldmark
bewertet. Gebäude mit 225 090 Mark. Maſchinen mit 110 000
Mark. Werkzeuge, Modelle, Formkaſten, Bureaumaterialien,
Pferde und en. Patente, Einrichtungen der Filialen ſind mit
1--4 Mark angeſetzt, die Beſtände mit 956 089 Mark, die De
viſen mit 6168 Mark. Die Außenſtände betragen 48 495 Mark.
Wechſel ſind vorhanden im Betrage von 86 Mark. Das Aktien
kapital ſteht nach der rn r im Verhält-nis 50:1 mit 1610 Mark zu Buche. Das Papiermarkkapital
betrug 80 Millionen. Die Schuldverſchreibungen ſind mit
15 Prozent ihres Goldmarkwertes 47pefebt, gleich 6375 Mark.
Die Buchſchulden betragen 25 648 Mark.

Unter den Aktiven fehlt ein Poſten 20 Millionen junge
Stammaktien letzter Emiſſion. Sie waren einem Konſortium
überlaſſen zur beſtmöglichſten Verwertung, ſind aber wegen der
ſchlechten Börſen nicht wieder verkauft worden. Sie werden
nach ihrer Umſtellung in 400 000 Goldmark in Vorzugs-
aktien derart umgewandelt, daß ſie vom 1. Oktober 1924 ab
vor den Stammaktien, aber nach den Prioritätsaktien Anſpruch
haben auf eine Vorzugsdividende von 10 Proz. ihres Nennwertes
mit Nachbezugsrecht. Jm Fall der Liquidation erhalten die
Vorzugsaktien nach Befriedigung der Prioritätsaktien in Höhe
von 80 Goldmark für je 20 Goldmark Nennwert und eines
etwaigen Dividendenrückſtandes vor den Stammaktien zunächſt
ihren GoldmarkNennwert, während der Reſt nach Befriedigung
der Stammaktien in Höhe ihres Nennwertes unter Vorzugs- und
Stammaktien gleichmäßig zu verteilen iſt.

Metall und Farbwerke Oker
Infolge der wirtſchaftlichen Lage haben die Metall und

Farbwerke A.G. Oker dem größten Teil der Belegſchaft ge
kündigt. Wie verlautet, ſoll das Werk für einige Monate ſtill-
gelegt werden.

Deutſche Werke A.-G., Spandau. Die Deutſchen Werke in
Spandau haben, wie uns mitgeteilt wird, 200 Angeſtellten ge
kündigt. Sie ſollen bis zum 1. Juli entlaſſen ſein. Bis dahin
ſollen ferner 1200 Arbeiter entlaſſen werden. Begründet wird
dieſe Maßnahme, wie von maßgebender Stelle mitgeteilt wird,
mit der wachſenden Kredit not und der ſteigenden Abſatz

chwierigkeit infolge der Unterbietung der Verkaufspreiſe.
Das Werk Haſelhorſt bleibt von den Maßnahmen unberührt.
22 W Werk werden einige Betriebe ganz ſtill-

elegt.

Flick, Berlin.

a. D. Joſeph

Am ſtärkſten betroffen wird das Hüttenwerk mit dem
tahlwerk, ferner die Bautiſchlerei und die Abteilung für haus

wirtſchaftliche Maſchinen. Sollte bis
nicht eher t ſein, dann dürften weitere Einſchränkungen
bevorſtehen. Seitens des Betriebsrates iſt der Gewerberat um
ſeine Stellungnahme zu den Maßnahmen der Direktion ange-
rufen worden.

um 1. Juli die Kreditnot

DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks- und Hütten Akten
geſellſchaft, Bocham. Die Generalverſammlung vom 3. Juni

ehmigte die Bilanz und beſchloß, den ſich auf ca. 5 Billionen
piermark belaufe Reingewinn auf neue Rech-

nung vorzutragen. Aufſichtsrat und Vorſtand wurden ent
laſtet. Aus dem Vorſtand trat Dr.-Jng. eh. Dr. phil. he. Albert
Vögler in Dortmund aus und wurde in den Aufſichtsrat gewahit. Ferner treten neu in den t ein: Dr. Edmund
Stinnes, Berlin, Hugo Stinnes, urg, Generaldirektor

Vertreten waren 73 874 Aktien und 189 Millio
nen Vorzugsaktien. Durch den Tod verlor die Geſellſchaft im ab
gelaufenen Jahr: Hugo Stinnes, Mülheim-Ruhr, Geheimer
Baurat Profeſſor Georg Frentzen, Aachen, Miniſterialdirektor

ter und Geheimer Kommerzienrat Dr. ing. eh.
Adolf Kirdorf in Aachen.

Vereinigte Königs und Laurahütte, A.“G. Nach den bis
jetzt vorliegenden Dispoſitionen wird eine vollſtändige Betriebs
einſtellung nicht ſtattfinden, ſondern es wird mit ein
geſchränktem Betriebe gearbeitet werden. Wie der„Deutſche Handelsdienſt“ erfährt beziehen ſich die Verände-

rungen, die nach dem Ausſcheiden des Wiener Finanzmannes
e aus dem Vorſtand der Geſellſchaft vorgenommen werden
ſollen, hauptſächlich auf Betriebsumſtellungen.

Gelſenkirchener Bergwerks-A.-G. Die GV. genehmigte die
Regularien und beſchloß, den Verluſt von rund 8837 Mil
liarden auf neue Rechnung vorzutragen. Von der Verteilung
einer Dividende an den Aufſichtsrat wird ab geſehen.
Die Werke hatten unter der Ruhrbeſetzung ſtark zu leiden.
An Stelle des verſtorbenen Geheimrats Kirdorf wurde
Major a. D. Guſtav Kaſtner-Kirdorf und an Stelle von Hugo
Stinnes ſeine beiden Söhne Hugo und Edmund Stinnes neu
in den Aufſichtsrat gewählt. Ferner tritt in den Aufſichtsrat
Generaldirektor Flick-Charlottenhütte ein.

Produktion und Abſatz im niederſchleſiſchen Steinkohlen-
bergbau. Jm Monat Mai wurde die Produktion nach Möglich-
keit erhöht. Der Abſatz war infolge des weſtoberſchleſiſchen
Streikes reger. Der Koksabſatz ſcheint ſich, wie der „Deutſche
Handelsdienſt“ hört, wieder zu heben.

Kohlenſteuer- Aufhebung in Oſt- Oberſchleſien. Mit der Auf
hebung der Kohlenſteuer für Ausfuhrkohlen iſt, wie dem
„Deutſchen Handelsdienſt“ aus Oberſchleſien mitgeteilt wird,
am 1. Juni der Anfang gemacht worden. Man hofft, auf dieſe
Weiſe den Kohlenexport wieder in geregelte Bahnen zu bringen.

Maßnahmen gegen die Jnduſtriekriſe in Oſt- Oberſchleſien.
Auf die vom Berg- und Hüttenmänniſchen Verein in Kattowi
an die polniſche Regierung gerichtete Denkſchrift betreffe
Maßnahmen zur Behebung des Zuſammenbruches der oſt-ober
ſchleſiſchen Jnduſtrie iſt, wie der „Deutſche Handelsdienſt“ ex
fährt, die Antwort eingegangen, die Forderung einer 50prozenti-
gen Lohnherabſetzung werde ſich nicht erfüllen laſſen. Der
Lohnabbau könne nur nach und nach vorgen inmen werden, auch
ſei eine weitere Arbeitszeitverlängerung ins Auge gefaßt. z
übrigen werde der polniſche Staat nichts unverſucht laſſen, der
oſt-oberſchleſiſchen Jnduſtrie zu helfen, damit ſie auf dem Welt
markte wieder konkurrenzfähig werde.

Sämereien.
Berlin, 4. Juni. Wochenbericht der landwirtſchaftlichen

Großhandlung A. Metz Co., Nachfolger, G. m. b. H., Berlin
W 57, Bülowſtraße 56. Das Geſchäft blieb, da Nachſaaten kaum
noch erforderlich wurden, wie um dieſe Zeit im allgemeinen,
ruhig, nur für feine Gräſer zeigte ſich zu ſofortiger Lieferung
noch regeres Jntereſſe, ſo daß ſich die Beſtände hierin faſt lichte
ten. Von Kleeſaaten blieb Jnkarnatklee gefragt, der in r
ſchöner, friſcher Ware an den Markt kam und gern Käufer fand.
Von Grünfutterſaaten zeigte ſich beſonderes Jntereſſe für Mais,
daneben auch für Senf, Spörgel, braunem Buſchweizen, der in
guter Ware wieder lieferbar wurde. Lupinen, Wicken, Serrä
della lagen weiter vernachläſſigk. Wir notieren freibleibend für
ſeidefrie Saaten mit guten Gebrauchswerten je nach Qualität
für 50 Kilogramm ab Groß-Berlin: Rotklee 65——80 M., n
klee 135——160 M., Schwedenklee 55-—65 M., Luzerne 58 72 M.,
Gelbklee 30--37 M., Eſparſette 19--28 M., Wundklee 76—-83 M.,
Engliſches Rahgras 35--45 M., Jtalieniſches Raygras 35--44 M.,
Wieſenſchwingel 60——88 M., Agroſtis 85——-92 M., Timothee 37 bis
45 M., Serradella 8-—9,50 M., Gelbe Lupinen 9--10 M.

Leipziger Börſe vom 4. Juni
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und Gnkleaume Arnengeſellſchaft, KonKerren arkwerr,mülheim. In der iel wurde beſchloſſen den vufrrie
liner Börſe aus.

üden emen gewalrigen Druck auf die Tend der BerSo konnte auch im weiteren Verlenf das Ge Oſrdevrſen.

e e e e en tet h e e eJ er ekulation wiederum an I ſigem Reval S,e e r Aſrag r w. 9 L n Pelſeſ den rieg n r G., So Gſtlen i08 ſo Sltance 398 s2 n einer bedrohlichen Verſteifung auf. nzu kommt noch, b 49,Beſ ad des Werkes iſt daher zurzeit bei befriedigen- daß die Regierungsbildung immer noch im unklaren ſteht und Magdeburg, 8. Juni h m Aiwer, undder her Voge ein günſtiger. die Entſcheidung des Reichstages noch manch überraſchende Wen 93 Ochſen, 209 Bullen, 425 Färſen und Kühe, 89 greſſer, 77
mitteldeutſcher Gießereiverband. Unter Führung des dung zeigen kann. Verſtimmt wurde die Bö iann. rſe auch durch diea n e e e en e t en e e e e en e lng der ngungen der Ge saufſicht getan worden ſind. Aullen.zum r n er w. Margeri Das Mißtrauen des Auslandes und der eingelnen Kreiſe der v T 3 g Dre Kühe: a) 42-5,

ik wird in Koniuez ehen mr W Die garine deutſchen Wirtſchaft untereinander wird von Tag zu Tag größer Hälbher: e e v de u u. J 27—85;der Verhältniſſe u s lich Wint ne Sanierung nach und trägt dazu bei, die rückgängige Tendenz der Börſe Schafe an r o) T e) 25—-85;
unmöglich erſchei zu verſtärken. So ſchloß der Effektenmarkt in weiter abge Weid cha allmaf ar ei 48 d

der u Arüengeſelſchaſt Berlin. In der Frage ſchwächter Haltung. 6) Zeidg ger 5 b 4nsaufwertung für die Roggenrentenbriefe hat das Die Tendenz am Kaſſamarkte verflaut ſich mit und Ten den z: iitamägg für Schweine langſam. ch
Kammergericht in Berlin am 2. Juni 1924 die in rebereits erwähnte Entſcheidung des a I dem Aähern des Pfingſtfeſtes mehr und mehr. Auch heute war ſtand: 300 Schweine.

Berliner h II wiederum eine beträchtliche Abſchwäch d itausaufgehoben und zu Gunſten der Roggenrentenbank Aktiengeſell i We dahin erkannt, die von de Roggenrentenbank Se u ſKeep ne huſtenen. Bemerken ewerte Sepeynagen Rad Druck und Verlag von Otiv Thiele. Je
nommene Zinsberechnung gerechtfertigt iſt. geivgig, 4 Juni Freiverkehx) Hanſa, Lloyt Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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Berlin, 4. Juni. Die ſich gerade in den letzten Tagen häu tecktor Apag 08, Polack Gummi 0,5, Rieſaer Bank Wolf Buckau ine De mir irre Be
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